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K i r c h e n g e m e i n d e  

A n G e d a c h t   

Advent – Warten mit Hoffnung 

Kerzenlicht, Plätzchenduft, lange Listen im 
Online-Warenkorb. Und der ganz normale 
Wahnsinn – gepaart mit diversen 
„Weihnachtsfeiern“. Das ist Advent. 

Zwischen „eigentlich wollte ich doch die-
ses Jahr früher dran sein“ und „wo ist bloß 
die Lichterkette?“ warten wir auf Weihnach-
ten, auf freie Tage, auf ein bisschen Ruhe, 
damit der Stress des Jahres endlich von uns 
abfallen kann. Aber da kommt immer erst 
noch der Advent dazwischen. Eine Zeit, die 
eigentlich genau das Gegenteil von „schnell 
noch“ sein sollte.  

Advent war mal so gedacht, dass wir uns 
auf Weihnachten vorbereiten sollen – ent-
spannt. Bewusst. (Eigentlich eine Fasten-
zeit!) Er ist die Möglichkeit, das Warten 
selbst ernst zu nehmen, bewusst zu gestal-
ten. Nicht als lästige Zwischenzeit („Wann 
ist denn nun endlich Weihnachten?“). Aber 
stressig war’s schon immer. 

Aber ist die Advents- und Weihnachtshek-
tik noch die gleiche wie vor einigen Jahren? 
Früher wurden Listen geschrieben, sich 
nach passenden Geschenken durch Ge-
schäfte gewühlt, Essen vorbereitet, sauber 
gemacht, Listen geschrieben… Ist heute 
nicht das ganze Jahr Advent? Ist das Leben 
in den anderen Monaten nicht genau so an-
strengend wie die Adventszeit? Oder viel-
leicht sogar noch anstrengender? 

Vielleicht bekommt Weihnachten dadurch 
einen noch größeren Stellenwert als es das 
schon immer hatte: Ruhe. Freizeit. Frieden. 
Gemeinschaft. Geborgenheit und Kerzen-
schein. Sind all diese Dinge, die wir mit 
Weihnachten verbinden und uns so sehr 
wünschen, nicht noch wichtiger geworden, 
weil wir sie mittlerweile im ganzen Jahr so 
sehr vermissen? 

Advent und Weihnachten sind Gottes Zu-
sage, dass Licht tatsächlich stärker ist als 
Dunkelheit. Dass seine Geduld stärker ist 
als unsere Hektik. Dass seine Liebe größer 
ist als unsere Sorgen. Gott ist unterwegs zu 
uns, aber er ist auch bereits mitten unter 
uns. Vertrauen wir darauf. Es hängt nicht al-
les an uns.      

 
  Pastorin Anja Sievers 
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K i r c h e n g e m e i n d e  

Hallo! 
 
Ich bin Alena Wedekin und bin seit dem 
01.10.2025 Vikarin bei dem Pastorenehe-
paar Sievers. Ich bin 29 Jahre alt, in Hanno-
ver geboren und in einem kleinen Ort in der 
Nähe von Nienburg (Weser) aufgewachsen. 
In meiner Freizeit lese ich gerne und viel, vor 
allem historische Romane, gehe gerne mit 
meinem Partner spazieren, bin seit mehr als 
20 Jahren im Spielmannszug aktiv und Han-
nover 96 Fan.  

Ich bin im kirchlichen Kontext aufgewach-
sen und war selbst Teilnehmerin bei zahlrei-
chen kirchlichen Angeboten, wie z.B. Kinder-
bibelwochen. Während des Abiturs wuchs 
bei mir dann der Wunsch, Pastorin zu wer-
den, sodass ich mich 2015 entschloss, in 
Göttingen Theologie zu studieren. Im Studi-
um war es mir wichtig, die Praxis im Blick zu 
behalten, sodass ich 2015 begann, mich u.a. 
aktiv in der Kinder- und Jugendarbeit, aber 
auch beim Begegnungscafé meiner Heimat-
gemeinde zu engagieren. Neben dem Studi-
um habe ich einige Jahre gekellnert. Mitte 
dieses Jahres habe ich dann mein Examen 
bestanden und darf nun endlich praktische 
Erfahrungen sammeln, bevor ich in etwas 
mehr als zwei Jahren, nach dem Vikariat, 
selbst ordiniert, d.h. Pastorin werde. 

Zu meinem Vikariat gehören neben den 
Praxisphasen in Ihrer Gemeinde auch Studi-
enwochen im Predigerseminar in Loccum 
und einige Wochen, in denen ich in einer 
Schule in der Umgebung lernen werde, zu 
unterrichten. 

Ich freue mich sehr auf die kommende 
Zeit, wunderbare Begegnungen mit Ihnen 
und darauf, mich hier ausprobieren zu dür-
fen! 

Unsere neue Vikarin: Alena Wedekin 
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Wir laden herzlich ein zum „lebendigen Adventskalender“. 
Gemeinsam schaffen wir wieder freundliche Orte der Begegnung und bringen 
Licht in die dunklen Dezembertage. 
Es öffnen sich wieder „Türchen“ an unterschiedlichen Orten in unserer Ge-
meinde, ob private Gastgeber, Vereine oder öffentliche Orte. 
Kommt vorbei!  
Hört dort Gedichte und Geschichten, die von Weihnach-
ten erzählen. 
Singt mit uns alte und neue Weihnachtslieder.  
Lasst uns gemeinsam die Vorfreude bis zum Weih-
nachtsfest erleben und einen Moment innehalten. 
Anschließend ist noch etwas Zeit fürs Zusammensein 
bei Punsch, Tee und Keksen.  
Bitte bringt eine Laterne oder ein Leselicht und einen 
Becher  dafür mit. 

 
Wir starten am Sonntag, dem 1. Advent, um 17.00 Uhr, mit dem Öffnen des 

ersten Türchens in der St. Godehardi-Kirche zusammen mit den Chimes. 

 
Orte und Termine: 

 
So, 30.11.  Bad Nenndorf: In der St. Godehardi-Kirche mit den Chimes,  
     ACHTUNG: 17:00Uhr   
Fr,   05.12. Riehe: M. Pohle, Auf der Riehe 20,  
18.30 Uhr 
Mo, 08.12. Horsten: „Unter der Eiche“, Im Dorfe/Winkelweg,  
18:30 Uhr 
Mi, 10.12. Bad Nenndorf: In der St. Godehardi-Kirche  
     ACHTUNG: 17.30Uhr 
Mo, 15.12. Bad Nenndorf: Am Museum, Kramerstraße 1,  
18.30 Uhr 
Mi, 17.12. Waltringhausen: In der Friedhofskapelle, Osterfeldstr. 3,  
18:30 Uhr  
Mo, 22.12. Bad Nenndorf: S. Thimm u. K. Gerlach, Bornstr.26,  
18:30 Uhr 
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L e b e n d i g e r  A d v e n t s k a l e n d e r  

Wir freuen uns auf schöne Begegnungen! 
 

Das Orga-Team 
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K i r c h e n g e m e i n d e   

Unsere Weihnachtsgottesdienste 

23. Dez. 17.00 Uhr 

 

Offene Generalprobe Krippenspiel Regina Heymann/

Team 

24. Dez.    

11.30 Uhr 

 

13.30 Uhr 

 

15.00 Uhr 

 16.00 Uhr 

16.30 Uhr 

18.00 Uhr 

23.00 Uhr 

Heiligabend 

„Gemeinsam statt einsam“ - 

Weihnachtsandacht 

Musikalischer Weihnachtsgottesdienst  

für die Kleinsten 

Krippenspiel für KiTa-Kinder  

Gottesdienst im Curanum 

Krippenspiel für Schulkinder 

Christvesper   

Christmette 

   

Regina Heymann/

Team 

Regina Heymann/

Team 

Vn. Wedekin 

 P.i.R. Meinbresse 

 Dn. Hausmann 

P. Sievers  

Pn. Sievers 

 

 25. Dez. 10.00 Uhr Gottesdienst  mit Posaunen P. i. R. Kalkusch 

 26. Dez. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl P. Sievers 

31. Dez. 17.00 Uhr 

  

Gottesdienst  zum Jahresabschluss 

                mit Abendmahl 

Pn. Sievers 
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Anmeldung zur Konfirmandenzeit 

 
Im Mai 2026 beginnt der neue Konfirmandenjahrgang mit der Konfi-Zeit. Für diesen Jahr-
gang, der dann im April/Mai 2027 konfirmiert wird, wird es folgende Elternabende geben: 
Am 
 

Mittwoch, 04. Februar 2026 und Donnerstag, 12. Februar 2026, 
jeweils um 19 Uhr, 

 

wird die Konfirmandenzeit vorgestellt 
und es gibt Gelegenheit, das Konfir-
manden-Team kennenzulernen. 
Außerdem können bei den Elternaben-
den auch bereits Anmeldungen einge-
reicht werden. 
Zum Unterricht kommen in der Regel 
Jugendliche, die das 7. Schuljahr be-
suchen und dann im 8. Schuljahr mit 
ca. 14 Jahren konfirmiert werden. 

  

Auf die neuen Konfirmand*innen freuen sich: 
 

Diakonin Carina Hausmann 
Pastor Sebastian Sievers 

und das Jugend-Team 
Fo
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Taufen auf der LaGa 

Sie möchten sich oder Ihr Kind/Ihre Kinder 
auf der Landesgartenschau taufen 
lassen? Das freut uns, denn das ist 
möglich!  
Am 16. und 17. Mai und am 19. und 20. 
September dürfen wir als Kirchengemeinde 
das wunderschöne Trauzelt der LaGa mie-
ten und dort taufen.  
Folgende Uhrzeiten stehen an diesen 4 Ta-
gen zur Verfügung: 
10.30 Uhr, 12.00 Uhr, 13.30 Uhr, 15.00 Uhr, 
16.30 Uhr 

Da leider nur ca. 50 Personen in das Zelt 
passen, können während jeder Uhrzeit nur 3 
Taufen stattfinden – jeder „Täufling“ kann ca. 
15 Personen mitbringen. 
Die Taufe ist für Sie kostenfrei – es entste-
hen auch keine Kosten für das Zelt. Wir ho-
len Sie und Ihre Gäste am Eingang ab, so-
dass Sie auch keine Eintrittskarte für die 
Landesgartenschau kaufen müssen (Sie 
haben allerdings auch keinen Zugang zum 
übrigen Gelände, nur zum Zelt). 
Anmeldungen bitte über Pastorin Sievers: 
05723-987 55 55. 

Heiraten auf der LaGa 

Ihr sagt Ja zueinander, habt Lust auf ein 
Gewinnspiel und wollt an einem ganz beson-
deren Ort heiraten?  

Was es dazu braucht? Lust auf eine ganz 
besondere Trauung – nämlich eine Kombi-
nation aus Standesamt und kirchlichem Se-
gen. Also Ja und Amen.  

Der Standesbeamte/die Standesbeamtin 
wird euch trauen und auch eine individuelle 
Ansprache für euch halten. Wir von Kirche 
werden dabei sein und nach dem „offiziellen“ 
Akt für euch ein Gebet sprechen und euch 
für euren gemeinsamen Weg segnen, damit 
ihr gut behütet in euer Eheleben starten 
könnt. 

Alle, die sich bis zum 31.03.2026 für eine 
standesamtliche Trauung mit kirchlichem 
Segen entscheiden, haben mit etwas Glück 
die Möglichkeit die 500 Euro Miete für das 
Trauzelt zu gewinnen. Und obendrauf legen 
wir noch eine Fahrt mit dem Heißluftballon! 

Einen Infoabend dazu gibt es am 9. De-
zember um 19.30 Uhr im Haus der Begeg-
nung, Hauptstr. 36. 

Wenn ihr Fragen habt oder euch anmelden 
wollt, dann meldet euch bei Pastorin Anja 
Sievers: 05723-987 55 55 

Ps.: Bitte weitersagen!  

Infoabend LaGa 

Der nächste Infoabend zur LaGa findet am 
22.1.26 um 19.00 Uhr im Haus der Begeg-

nung statt. Sie sind herzlich eingeladen, sich 
über den aktuellen Stand zu informieren. 
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 Mitmachen bei „Kirchen auf der LaGa“ 

Neue Homepage für die LaGa 

Sie haben Lust Gastgeber*in zu werden auf 
der Landesgartenschau?  
Ein Angebot für Kinder anzubieten?  
Das Mittagsgebet „kurz&heilig“ anzuleiten?  
Oder Gäste und Familien zum Trauzelt zu 
begleiten?  
Das freut uns sehr! Dann melden Sie sich 
doch gleich als Gastgeber*in an! Scannen 
Sie diesen QR-Code: 

  
 
 
 
 
 
 
 

und füllen Sie das Formular aus, das sich 
dahinter verbirgt. 
Sie bekommen dann demnächst eine Mail 
von uns mit einem Link, dem Sie folgen 
(genaue Anleitung kommt in der Email) und 
dann können Sie sich in der „Shiftjuggler-
App“ als Gastgeber*in eintragen. 

Wenn Sie auch gern einen unserer tollen 
Pullis oder eine flauschige Fleecejacke ha-
ben möchten, müssen Sie sich bis zum 
31.01. verbindlich für 3 Schichten eintragen. 
Dann kommt ein Gutschein per Mail und Sie 
dürfen in unserem Shop im Wert von 70 
Euro auf unse-
r e  K o s t e n 
shoppen. 
Am 15. März 
findet um 17.00 
Uhr ein Gottes-
dienst für alle 
statt, die die 
LaGa mitge-
stalten werden, 
damit wir gut 
gestärkt in das 
halbe Jahr 
gehen können. 
Herzliche Ein-
ladung in unsere Kirche! Auch „Gäste“, die 
noch überlegen mitzumachen, sind herzlich 
willkommen.  

Sie wollen informiert bleiben über alle Neuig-
keiten bei „Kirchen auf der LaGa“? Dann 
haben Sie jetzt auf unserer neuen Homepa-
ge die Möglichkeit dazu: 
www.kirche-bad-nenndorf.de/landesgarten-
schau  
Oder Sie scannen diesen Code mit Ihrem 
Handy:  

 
Hier finden Sie auch alle 
Infos über das Team, un-
sere Veranstaltungen, wie 
Sie mitmachen können 
und viele weitere interes-

sante Dinge über uns und das kommende 
Jahr. 

https://www.kirche-bad-nenndorf.de/damfiles/default/kg_bad_nenndorf/Bilder/Landesgartenschau/Mitmachen-und-Merch/Pullover-R-cken-.jpg-ce7a8e9016018bcc149f4a05c7767fa4.jpg
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Im vorletzten Kapitel des Buches der Offen-
barung schildert der Seher Johannes seine 
Vision des zukünftigen Gottesreiches: Das 
neue Jerusalem. Das ist ein gewaltiger, ein-
drucksvoller Ausblick in die Zukunft des Got-
tesreiches. Darin steht auch die Jahreslo-
sung für 2026: „Gott spricht: Siehe, ich ma-
che alles neu!“ (Offenbarung 21.5). Damit 
knüpft das Ende der Bibel an ihren Anfang 
an. Gott ist der Schöpfer der Welt und bleibt 
es bis zum Ende. Aber Gott hat die Men-
schen am Fortgang seiner Schöpfung betei-
ligt: „Gott segnete sie, Adam und Eva, und 
sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und mehret 

euch und füllet die Erde und macht sie euch 
untertan“ (Genesis 1.28). Gott gibt uns Men-
schen die Erde in die Hand, damit wir sie 
nutzen für unser Leben. Aber damit haben 
wir Menschen auch die Verantwortung dafür, 
dass die Erde nutzbar bleibt mit allem, was 
darauf wächst und lebt. Die Nutzung und die 
Pflege der Erde, die Bewahrung der Schöp-
fung, sind Auftrag und Aufgabe der Men-
schen. Und die Menschen wussten das auch 
immer. Die Bibel ist voller Geschichten, wie 
Menschen nach dem Wort Gottes lebten und 
wie sie es verfehlten. Dazu gab Gott den 
Menschen immer wieder Regeln. Die zehn 
Gebote geben uns Maßstäbe für unser Le-
ben. Die Seligpreisungen, überliefert bei 
Matthäus (Kapitel 5), zeigen, wie wir Men-
schen unser Leben gestalten sollten, um 
miteinander in Frieden leben zu können. 
Schließlich hat uns Gott Jesus Christus ge-
sandt, der durch sein Leben für uns alle 
sichtbar gemacht hat, wie Gott sich den Um-
gang der Menschen mit der Schöpfung vor-
stellt. Es lohnt sich, das alles einmal wieder 
in Ruhe zu lesen.  

Alle diese Versuche Gottes, uns Menschen 
anzuleiten, um die Welt menschenwürdig 
und lebenswert zu erhalten, mögen visionär 
sein und uns oft unerreichbar erscheinen. 
Aber Visionen, Blicke in die Zukunft, eröffnen 
Ziele und Hoffnungen und machen Mut, Plä-
ne zu schmieden und Neues zu wagen, um 
die Welt zu erneuern und besser zu machen. 
Ohne Angela Merkels Wort „Wir schaffen 
das“ wäre der Ansturm der Flüchtlinge vor 
zehn Jahren noch schwerer zu bewältigen 

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu! (Offenbarung 21.5)  
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 gewesen. Aber ein solches Wort der Zuver-
sicht hat viele Menschen bewogen, sich da-
für einzusetzen, dass Unterkünfte bereitge-
stellt, Sprachkurse angeboten, Kleidung ge-
sammelt, Arbeitsplätze geschaffen wurden. 
Wenn Gott verspricht: „Ich mache alles neu“, 
dann sollten wir nicht resignieren oder gar 
klagen wegen des Chaos, das die Welt uns 
zur Zeit zu bieten scheint, sondern sollten in 
unserem Lebenskreis anpacken und Zuver-
sicht verbreiten und ohne Rechthaberei hel-
fen, wo wir Können. Am Ende können wir 
uns fallen lassen in Gottes Hand: „Ich bin 

das A und O, der Anfang und das Ende. Ich 
will dem Durstigen geben von der Quelle des 
lebendigen Wassers umsonst. Wer überwin-
det, der wird dies ererben, und ich werde 
sein Gott sein und er wird mein Sohn sein 
(Offenbarung 21. 6 u-7). Gott lässt seine 
Schöpfung nicht im Stich. Diese Zusage 
möge unseren Glauben stärken und uns 
Kraft und Zuversicht geben und uns durch 
das Jahr 2026 geleiten. 

 
   Eckart Wossidlo 

Erntedankfest in Bad Nenndorf: Im Herbst 
feiern wir die Ernte und die Natur und erin-
nern uns an unsere Verantwortung gegen-

über der Schöp-
fung und an den 
Aufruf zur Nächs-
tenliebe. Der Altar 
ist festlich ge-
schmückt mit 
Obst, Gemüse 
und Getreide -wie 
immer eine wahre 
Freude für das 
Auge und ein 
Innehalten ange-
sichts der Großar-
tigkeit der Schöp-
fung und all dessen, was uns geschenkt 
wird. Wir können die Schöpfung nicht kon-
trollieren, sondern uns nur dankbar zeigen 
und unser Versprechen abgeben, dass wir 
sie bewahren – so, wie es uns in unserem 
Leben möglich ist  

Alle Jahre wieder: Unser Erntedankfest 
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Jeden letzten Montag im Monat zieht ein 
herrlicher Duft durch das Haus der Begeg-
nung. Es wird wieder gekocht.  Ein Team 
Ehrenamtlicher schnippelt, schält, backt und 
kocht das Essen für unseren Mittagstisch 
Mahlzeit & Miteinander. 

Ab 12 Uhr begrüßen wir unsere Gäste und 
essen gemeinsam. An den Tischen herrscht 
ein fröhliches Miteinander. Nachdem es im 
September zwei leckere Suppen gab, wur-
den im Oktober Frikadellen mit Wirsingge-
müse und Kartoffelstampf serviert. Am Ende 
gehen wir alle auseinander mit der Gewiss-

heit, dass wir uns schon auf den nächsten 
Mittagstisch freuen. 

Alle sind willkommen und eingeladen. Wir 
teilen was da ist. 

Die weiteren Termine sind: 
Montag, 29. Dezember 
Montag, 26. Januar 
Montag, 23. Februar 
Jeweils von 12.00 bis 13.00 Uhr im Haus 

der Begegnung.  
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Infos bei Birthe Detmering-Volker und Dia-

konin Carina Hausmann 
 

Mahlzeit & Miteinander – Unser neuer Mittagstisch 
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Jedes Jahr im Mai begrüßen wir in unserer 
Gemeinde über 30 Jugendliche, die sich 
dafür entschieden haben an unserer Konfir-
mandenzeit teilzunehmen und sich konfir-
mieren zu lassen. An zwölf Samstagen tref-
fen wir uns von 08.30 bis 13.00 Uhr im Haus 
der Begegnung. Mit dabei sind auch unsere 
Teamer, die Kleingruppen leiten, Spiele 
anleiten und vieles mehr.  
Neu ist in diesem Jahr die Projektphase 
Konfitüre. Aus einer Vielzahl an Projekten 
suchen sich die Jugendlichen drei Projekte 
aus, an denen sie zusätzlich teilnehmen. 

Projekte sind beispielsweise der Besuch 
beim Bestatter, Mitwirkung beim Krippen-
spielgottesdienst an Heiligabend, ein Spiele-
nachmittag, ein Escape-Room in der Kirche, 
ein Filmabend, ein Tanzworkshop uvm. 
Die Konfirmandenzeit wird dadurch bunter, 
vielfältiger, erlebnisreicher und intensiver. 
So wie unsere Kirchengemeinde auch ist. 
Wir nehmen die Jugendlichen stärker mit 
rein in unsere Gemeinde und schaffen Er-
lebnis- und Begegnungsräumen mit Glau-
ben und mit Menschen.  

Am letzten Wochenende in den Herbstferien 
ging es für einige Familien aus unserer Ge-
meinde Richtung Magdeburg in das Mauriti-
ushaus in Niederndodeleben.  

Wir haben gespielt, gelacht, gekocht, ge-
malt, gebetet, gepuzzelt und eine richtig 
gute und stärkende Zeit miteinander erlebt.   

Es war ein richtig schönes Wochenende, 
an das wir sehr gerne zurückdenken wer-
den. 

Neues aus der Konfirmandenarbeit 

Familienfreizeit – wir sind stark 
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Termine LadiesTime 
 

Eine Gruppe für Frauen in der Rushhour des Lebens. 
 

 Montag, 8. Dezember 
 Montag, 12. Januar 
 Montag, 9. Februar 
 

Jeweils von 19.00 bis 21.00 Uhr im Haus der Begegnung. 
Infos: Diakonin Carina Hausmann 
 
 
Termin Godehardi Lounge: 
 

Samstag, 24. Januar Deisterwanderung 
Treffpunkt: 10.00 Uhr an der Mooshütte. 
Kontakt und Infos: Lars Hausmann: Lars.Hausmann@t-online.de 
 

 
Termin Kindergottesdienst 
 

Wir feiern wieder Kindergottesdienst! 
Alle Kinder sind Willkommen und eingeladen! 
Sonntag, 7. Dezember 09.45 – 11.30 Uhr 
Treffpunkt: Haus der Begegnung 
 
 

 
 

BastelZeit in der Adventszeit 
 

Am Montag, den 8. Dezember von 16.00 – 17.30 
Uhr ist wieder Bastelzeit für Familien. 
Alle Kinder ab 4 Jahre sind herzlich mit Eltern, 
Großeltern oder anderen Bezugspersonen einge-
laden. An mehreren Tischen wird gebastelt, ge-
klebt und gemalt. Ein tolles Team Ehrenamtlicher 
bereitet mit viel Freude diesen Nachmittag vor 
und freut sich sehr auf die gemeinsame Zeit. 
Treffpunkt: Haus der Begegnung 
Infos: Diakonin Carina Hausmann 
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K i r c h e n g e m e i n d e  

 

Du möchtest dich gern an der Nähmaschine ausprobieren oder hast ein unfertiges Nähprojekt 
liegen und brauchst Hilfe ?   
Dann schau gern am Montag, den 15.12.2025 um 19.00 Uhr im Haus der Begegnung vorbei. 
Gemeinsam werden wir uns deinem Projekt widmen und eine schöne kreative Zeit miteinander 
verbringen. Bei Bedarf (begrenzt) könnte eine Nähmaschine zur Verfügung gestellt werden. 

 

Termine: 
 Montag, den 12.01.2026 um 19 Uhr (offenes Nähen und Nähprojekt) 
Mittwoch, den 28.01.2026 um 16 Uhr (Nähen für Kinder, Nähprojekt) 
Montag, den 09.02.2026 um 19 Uhr (offenes Nähen und Nähprojekt) 

 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Anmeldungen und weitere Infos über 

Nancy.Lockemann@t-online.de.  

Nähtreff Stoffgeschichten  



-  18  - 

 
Sprachtherapie 

     Sprechtherapie   
Stimmtherapie     

Schlucktherapie  
Atemschulung 

 
CJD Praxis Schlaffhorst-Andersen 
 Bornstr. 22 
 31542 Bad Nenndorf 
 Tel: 05723 941824 

 praxisleitung@schlaffhorst-andersen.de 

 
https://schlaffhorst-andersen.cjd.de/de/die-praxis 
  

https://schlaffhorst-andersen.cjd.de/de/die-praxis
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K i r c h e n g e m e i n d e  

Schon mal drauf freuen! 

Am 19. März 2026 findet im Haus der Be-
gegnung der St. Godehardi-Kirchen-
gemeinde in Bad Nenndorf eine Informati-
onsveranstaltung zu den geistlichen Übun-
gen im Alltag in der Passionszeit statt. 

Gemeinsam laden Meditationsanleiterin 
Sabine Chmielewski und Pastor Falk Nisch 
aus Beckedorf zu dieser besonderen Form 
der spirituellen Einkehr ein. Die geistlichen 
Übungen bieten die Möglichkeit, mitten im 
Alltag zur Ruhe zu kommen, achtsamer zu 
leben und die eigene Beziehung zu Gott zu 
vertiefen. 

Die Veranstaltung richtet sich an Interes-
sierte aus beiden Kirchengemeinden und 
darüber hinaus. Alle, die neugierig sind, wie 
sich die Passionszeit bewusst und geistlich 
gestalten lässt, sind herzlich willkommen. 

Weitere Informationen folgen. 

 

Informationsveranstaltung zu den geistlichen Übungen im Alltag in der Passionszeit 
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S t .  G o d e h a r d i - K i r c h e  
Wir laden zu unseren Got tesd iensten e in  

30. Nov. 10:00 Uhr 

  
15:00 Uhr 

17:00 Uhr 

Gottesdienst am 1. Advent 
 

 Diakoniegottesdienst 

Adventssingen mit den Chimes 

Pn. Sievers/ 
Vn. Wedekin 

P. Sievers 

Heymann/ Team 

06. Dez. 14:00 Uhr Taufgottesdienst P. Sievers 

07. Dez. 10:00 Uhr Gottesdienst am 2. Advent mit Abendmahl, Kin-
dergottesdienst und Posaunenchor 

Dn. Hausmann 

14. Dez. 10:00 Uhr Gottesdienst am 3. Advent mit Flötenensemble P. Sievers 

21. Dez. 10:00 Uhr Gottesdienst am 4. Advent mit Krippenspiel für 
Erwachsene 

Dn. Hausmann 

23. Dez. 17:00 Uhr Offene Generalprobe Krippenspiel  Heymann/ Team 

24. Dez.   

11:30 Uhr 

13:30 Uhr 

15:00 Uhr 

16.00 Uhr 

16.30 Uhr 

18:00 Uhr 

23:00 Uhr 

Heiligabend 

Andacht: Gemeinsam statt einsam 

Mus. Weihnachtsgottesdienst für die Kleinsten 

Krippenspiel für KiTa-Kinder 

Gottesdienst im Curanum 

Krippenspiel für Schulkinder 

Christvesper 

Christmette 

  

Heymann/ Team 

Heymann/ Team 

Vn. Wedekin 

P.i.R. Meinbresse 

Dn. Hausmann 

P. Sievers 

Pn. Sievers 

25. Dez. 10:00 Uhr Gottesdienst am 1. Weihnachtstag mit Posaunen P. i. R. Kalkusch 

26. Dez. 10:00 Uhr Gottesdienst am 2. Weihnachtstag mit Abend-
mahl 

P. Sievers 

28. Dez. 10:00 Uhr Gottesdienst Ln. i. A. Helm-
chen-Paker 
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S t .  G o d e h a r d i - K i r c h e  
Wir laden zu unseren Got tesd iensten e in  

Diese Information spiegelt den Stand zum Zeitpunkt der Drucklegung wider. Den aktuellen 
Stand entnehmen Sie bitte unserer Website: https://www.kirche-bad-nenndorf.de/ 

 

31. Dez. 17:00 Uhr Gottesdienst zum Jahresabschluss mit Abend-

mahl 

Pn. Sievers 

01. Jan. 17:00 Uhr Neujahrsgottesdienst P. Sievers 

04. Jan. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Vn. Wedekin/ P. 

Sievers 

10. Jan. 17:00 Uhr Vorabendgottesdienst in Waltringhausen P. Sievers 

11. Jan. 10:00 Uhr Gottesdienst P. Sievers 

16. Jan. 19:00 Uhr Taizè-Andacht Heymann/ Team 

18. Jan. 10:00 Uhr Gottesdienst auf Plattdeutsch P. i. R. Ahrens 

25. Jan 10:00 Uhr Gottesdienst Pn. Sievers 

01. Feb. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl N.N. 

08. Feb. 17:00 Uhr Abendgottesdienst Pn. Sievers 

15. Feb. 10:00 Uhr Gottesdienst P. Sievers 

20. Feb. 19:00 Uhr Taizè-Andacht Heymann/ Team 

22. Feb. 10:00 Uhr Gottesdienst Ln. i. A. Fiedler 

01. März 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pn. Sievers 
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K i n d e r t a g e s s t ä t t e   

Kindergarten im Dunkeln – ein Erlebnis! 

Herbstzeit ist Laternenzeit und so waren in 
den letzten Wochen alle Kindergartenkinder 
unserer Einrichtung damit beschäftigt eine 
eigene Laterne zu basteln.  

In den einzelnen Gruppen entstanden in 
mühevoller Kleinarbeit die unterschiedlichs-
ten Laternen, wobei es  auch Unterstützung 
von einigen Eltern im Rahmen eines Eltern-

Kind-Bastelnachmittags  gab. 
Am 4. November war es dann so 
weit! 
Ausgerüstet mit Taschenlampen 
trafen sich am  Abend die Kinder mit 
ihren Erzieherinnen in der Kita, um 
gemeinsam das dunkle Außengelän-
de zu erkunden, an Schattenspielen 
teilzunehmen, Laternenlieder am 
Lagerfeuer zu singen und gebannt 
die Geschichte von St. Martin zu 
verfolgen, die von den Erzieherinnen 
vorgespielt wurde. Die Türen zum 
Gebäude blieben an diesem Abend 
geschlossen. 
Bevor die Kinder von ihren Eltern 
wieder abgeholt wurden, erleuchte-
ten sie mit ihren Laternen bei einem 
Umzug über das Gelände der dunk-
len Kita, den Garten der Einrichtung.  
Der Heimweg wurde für jedes Kind 
mit einem leckeren Stutenkerl ver-
süßt, bevor es zuhause hieß: 
„Bettgehzeit“! 
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B r o t  f ü r  d i e  W e l t  

Wer ausreichend Wasser hat, kann Land bebauen und säen und ernten. Doch das Grund-
wasser sinkt vielerorts ab, Regen bleibt allzu oft aus. Nur ein grundsätzlich anderer Um-
gang mit dem Gemeingut Wasser sichert auch zukünftig den natürlichen Wechsel von Aus-
saat und Ernte, unsere Ernährung. Neben Dürren bedrohen auch Überschwemmungen und 
steigende Meeresspiegel die Lebensgrundlagen vieler Menschen. Gerade in Ländern des 
Globalen Südens, die am wenigstens zur Klimakrise beigetragen haben, leiden die Men-
schen darunter am meisten. Wasser wird dort zum Sinnbild für fehlende Gerechtigkeit. 

In Fidschi, dem Inselstaat im Südpazifik, steht der Fiji Council of Social Services 
(FCOSS), eine Partnerorganisation von Brot für die Welt, einer ganzen Gemeinschaft bei 
der Umsiedlung ihres Dorfes zur Seite – damit sie den immer häufigeren Stürmen und 
Überschwemmungen, dem Anstieg des Meeresspiegels trotzen kann. Neue und sichere 
Häuser, eine höhere Lage, geschützte Regenwassertanks und Sanitäranlagen – dieses 
einzigartige Projekt bedeutet Leben und Zukunft für alle vor Ort. 

Wasser, Ernährungssicherung und Klimagerechtigkeit sind untrennbar miteinander ver-
bunden. Das zeigt auch das Projekt unserer Partnerorganisation ACORD in Uganda. In 
dem Land führt der Klimawandel zu immer mehr extremen Wetterereignissen wie anhalten-
den Dürren oder Starkregen. Durch den Bau von Regenwassertanks werden Familien mit 
Trinkwasser versorgt, das sie außerdem für die Bewässerung von hausnahen Gemüsegär-
ten nutzen können. So werden die Familien unabhängiger von den Klimaveränderungen 
und ihre Ernährung wird vielfältiger und gesünder. 

Mit Partnerorganisationen in mehr als 80 Ländern arbeitet Brot für die Welt jeden Tag 
daran, Menschen Hoffnung zu geben und ihre Widerstandskraft zu stärken – und gemein-
sam an einer mutigen und positiven Zukunftsvision zu schreiben. 

 
„Kraft zum Leben schöpfen“ – das Motto der 67. Aktion von Brot für die Welt 
 

Es lädt uns ein, gemeinsam aufzubrechen – für eine Zukunft, in der alle Menschen in Wür-
de leben können, heute und in den kommenden Generationen. „Kraft zum Leben schöpfen“ 
– um im Vertrauen auf Gott, Verantwortung zu übernehmen – im Kleinen wie im Großen. 
Gemeinsam können wir Wirklichkeit werden lassen, was der Prophet Amos sagt: „Es strö-
me aber das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach.“ 

Gehen Sie diesen Weg mit uns! Unterstützen Sie Brot für die Welt – durch Ihre Spende, 
Ihr Gebet und Ihr persönliches Engagement für unsere 67. Spendenaktion. 

„Kraft zum Leben schöpfen“  

https://www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/fidschi-klimawandel/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/fidschi-klimawandel/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/uganda-wasser/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/kraft-zum-leben-schoepfen/
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Karfreitag 

Tischabendmahl 
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B ü c h e r e i   

Ein gutes Buch macht jeden Wintertag heller 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
viele von Ihnen erinnern sich noch an sie: 
Frau Brunhild Buntrock. Lange Jahre – seit 
1992 – arbeitete sie in unserer Bücherei; das 
Publikum schätzte ihre liebenswürdige Art; 
freundlich und geduldig gab sie ihr Wissen 
an neue Kolleginnen weiter. Bis hoch in ihre 
80er Jahre war sie in der Ausleihe aktiv. Nun 
ist sie im Alter von 102 Jahren gestorben. 
Wir sind ihr auch heute noch dankbar für ihr 
stetiges Engagement und erinnern uns gern 
an sie. 

 
Die Winterzeit ist angebrochen. Zeit, sich 

mit einer Tasse Tee und einem Buch aufs 
Sofa zu kuscheln und in fremde Welten oder 
vergangene Zeiten abzutauchen. Wir haben 
in unseren Regalen Platz für zahlreiche neue 
Bücher geschaffen. Was in diesem Jahr an 
Medien aussortiert oder gespendet wurde, 
hat bei einem Basar viele neue Liebhaber 
gefunden. 

Aber auch diejenigen, die noch nicht selbst 
lesen können, kommen bei uns nicht zu 
kurz. Am Freitag, dem 12. Dezember 2025 
findet wieder das alljährliche weihnachtliche 
Bilderbuchkino ab 16.00 Uhr im großen Saal 
im Haus der Begegnung statt. Im Anschluss 
kann wieder munter drauf los gebastelt und 
gemalt werden. 

 
Nach einem erfolgreichen Jahr freuen wir 

uns auf 2026 mit Ihnen und hoffen, Sie hal-
ten uns – trotz wachsender digitaler Konkur-
renz – die Treue. Um den Jahreswechsel 
herum gönnen wir uns eine kleine Ver-
schnaufpause und schließen die Bücherei  
über die Feiertage. 

 
Letzter Ausleihtag in diesem Jahr:  
Freitag, 19. Dezember 2025 
 
Erster Ausleihtag im neuen Jahr: 
Mittwoch, 12. Januar 2026 
 
Schöne Festtage und ein frohes Neues Jahr  

wünscht Ihnen  
 

Ihr Büchereiteam 
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K i r c h e n g e m e i n d e  

N
. 

Sind Sie interessiert … 

 … mit einem kleinen Team ehrenamtlich die Erstellung der TÜR voranzubringen? Sie sollten 

kirchliche Themen im Blick haben, PC-Erfahrung mitbringen (Word und Publisher - oder ähnli-

ches), einen Blick für ein gelungenes Layout und Freude am Weiterentwickeln dieses Gemein-

debriefes haben. 

Spricht Sie das an? Frau Pastorin Sievers, Tel. 05723 9 875 555,  wird Sie gern weitergehend 

informieren. 
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K i r c h e n g e m e i n d e – R ü c k b l i c k  

Am 2. November wurde in einem festlichen Gottesdienst Vikarin Alena Wedekin in ihren Dienst 
eingeführt. Der Gottesdienst wurde erstmals vollständig mit Abendmahl von Diakonin und Lek-
torin Carina Hausmann gehalten. Mit großer Ruhe und Souveränität führte sie durch die Litur-
gie und die Feier des Abendmahls. 
Für die musikalische Gestaltung sorgte die „Weserband“ unter der Leitung von Popkantor Mar-
co Knichala, es herrschte eine wunderbar lebendige Stimmung, der Gottesdienst wurde zu 
einem feierlichen und zugleich fröhlichen Erlebnis. 
Das Pastorenehepaar Anja und Sebastian Sievers übernahm die offizielle Einführung der neu-
en Vikarin. Mit herzlichen Worten hieß es Alena Wedekin willkommen und wünschte ihr Gottes 
Segen für ihren Dienst in der Gemeinde. 
Ein gelungener Gottesdienst, der Gemeinschaft, Freude und Aufbruchsstimmung spüren ließ! 

Feierlicher Gottesdienst zur Einführung  

der Vikarin Alena Wedekin 
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K i r c h e n g e m e i n d e – R ü c k b l i c k  

Gleich mit drei wunderbaren Konzerten hat die St. 
Godehardi Kirchengemeinde in den vergangenen Mo-
naten für wahren Musikgenuss gesorgt. Angefangen 
hat es am 8. August mit der Gruppe „Sing Your Soul“, 
die wieder unter dem Motto „Klezmer meets Tango“ in 
einer voll besetzten Kirche spielte. Bereits im vergan-
genen Jahr begeisterte das Duo die Zuhörenden. In 
diesem Jahr gab’s das „Full House“ in der St. Gode-
hardi Kirche. Denn wenn man sich bei Würfelspielen 
oder beim Pokern über ein „Full House“ freut, dann gilt 
dies für die Kombination aus einem Drilling und einem 
Paar. Das „Full House“ in der Kirche hat eine etwas 
andere Bedeutung, ist aber von denselben positiven 
Emotionen begleitet: Da sind dann fast alle Plätze der 
Kirche belegt. Was sonst nur zu den hohen Feiertagen 
stattfindet, galt definitiv auch für „Sing Your Soul“. 

Etwas mehr als einen Monat später gab es in der 
Reihe „Orgel plus …“ ein wunderbares Konzert zweier 
junger Musiker: Andrej Naumovich aus Bad Ganders-
heim an der Orgel und Lucas Paulenz aus Lübeck an 
der Trompete. Beginnend mit Stücken von Joseph 
Haydn und Johann Sebastian Bach wurden auch zahl-
reiche moderne Stücke dargeboten. Lucas Paulenz 
hatte beispielsweise Stücke von Freddy Mercury, dem 
Leadsänger der Band „Queen“ und argentinische Ban-
doneon Musik für die beiden Instrumente bearbeitet 
und arrangiert. Die Bearbeitung der „Bohemian Rhap-
sody“ war erst wenige Tage vor dem Konzert fertig 
geworden. Die Zuhörenden, die das Konzert am 
Schluss mit reichlich Beifall belohnten, erlebten sozu-
sagen eine „Uraufführung“. 

Schließlich bescherte das Ensemble „Intoxicating Oboes“ als Trio am 19. Oktober dem 
Publikum ein abwechslungsreiches Programm, das Barock, Klassik und Moderne miteinan-
der verbinden konnte. Die Musiker Arseni Borovikov (Oboe), Michael Tewes (Oboe) und 
Matthias Bischoff (Fagott) begeisterten das Publikum. Ein besonderes Highlight des Abends 

Die reine Musikfreude  
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K i r c h e n g e m e i n d e – R ü c k b l i c k  

war der renommierte Organist Axel LaDeur. Als Kirchenmusi-
ker der Kreuzkirche Hannover und Assistent des Stadtkantors 
an der Marktkirche Hannover brachte er zusätzliche Facetten 
ins Konzert. Seine Konzerttätigkeit führte ihn bereits ins In- 
und Ausland, unter anderem in den Mindener Dom, den Mag-
deburger Dom, nach Rio de Janeiro und São Paulo. Als Chor- 
und Ensemblebegleiter (Knabenchor Hannover, Mouret-
Ensemble) sowie Duo-Partner des Saxophonisten Thomas Zander („Premier Mouvement“) 
gilt sein Spezialgebiet der französischen Orgelmusik des 17. und 18. Jahrhunderts. 

Am 7. September 2025 feierte die St.-Godehardi-Kirchengemeinde ihr Gemeindefest rund um 
die Kirche – und das trotz einiger anderer Veranstaltungen in der Umgebung mit großem 
Erfolg. Viele Besucherinnen und Besucher fanden den Weg zu uns, und das Fest war rund-
um gut besucht. 

Unter dem Motto „Gemeinsam (Auf-)wachsen“ stand auch in 
diesem Jahr die Kinder- und Jugendarbeit im Mittelpunkt. Alle 
Spenden und Einnahmen des Tages kommen vollständig dieser 
wichtigen Arbeit zugute. 

Rund um die Kirche gab es zahlreiche Aktionen für Jung und 
Alt: Kinderschminken, Spiele, fröhliches Miteinander und viele 
Gelegenheiten zum Verweilen. Für das leibliche Wohl war bes-
tens gesorgt – mit Kuchen, Kaffee, Kaltgetränken und Bratwürst-
chen. Überall herrschte eine ausgelassene und herzliche Stim-
mung. 

Ein besonderer Dank gilt der Volksbank Schaumburg und Nien-
burg sowie der Sparkasse Schaumburg für ihre finanzielle Unter-
stützung von jeweils 50 Euro, und vor allem Marén Hünecke, der 
Inhaberin des REWE-Marktes Bad Nenndorf, für die großzügige 
Spende von 150 warm gelieferten Salzbrezeln. So sieht echte 
Unterstützung vor Ort aus – ein herzliches Dankeschön! Und 
auch den vielen ehrenamtlichen Mitarbeitenden sei ein herzliches 
Dankeschön ausgesprochen. Ohne sie und ohne die beiden 
Hauptorganisatorinnen Bettina Schwark und Dr. Tina Renner wäre das Fest nicht möglich 
gewesen.  

Mit den erzielten Einnahmen kann die Kinder- und Jugendarbeit der Gemeinde weiter ge-
stärkt werden – ein schönes Zeichen dafür, wie Gemeinschaft wachsen und aufblühen kann. 

Fröhliches Gemeindefest rund um die St. Godehardi-Kirche 
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K i r c h e n g e m e i n d e  

N
. 

Weltgebetstag der Frauen  
 

Der Weltgebetstag der Frauen wird am Freitag, den 06. März 2026 um 19:00 Uhr in der ev. 

luth. St. Godehardi Kirche in Bad Nenndorf  gefeiert. 

 Das Gastgeberland ist  Nigeria. Die Losung lautet: 

 „Kommt! Bringt eure Last.“ 

 

Frauen, aber auch Männer jeder Konfession und 
jeden Alters sind dazu herzlich eingeladen.  
Zunächst  wird es einen Gottesdienst in der Kirche 
geben. Im Anschluss trifft man sich im Haus der 
Begegnung um landestypische Speisen zu probie-
ren, sich nett zu unterhalten und es gibt noch ei-
nen Bildvortrag zu dem Gastgeberland . Das Organisationsteam des ökumenischen Frauen-
kreises bereitet diesen ökumenischen Gottesdienst vor, bei dem auch Frauen der  kath. Kir-
chengemeinde mitwirken. Den Termin bitte schon einmal vormerken! 

 

Neue Austräger*innen für die TÜR gesucht 
 

Für die Verteilung der TÜR in Kreuzriehe und Bad Nenndorf /Horster  Stra-

ße  suchen wir  ehrenamtlich tätige Personen. 

Bei Interesse oder Fragen ist unsere Küsterin Susen Fiedler ansprechbar: 

0151 40 494 950 
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K i n d e r f r e i z e i t  

N
. 
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J u g e n d f r e i z e i t  
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D i a k o n i e  R i n t e l n  

Bianca Wintzek als neue Leiterin der Lebensberatung eingeführt 

Mit einem festlichen Gottesdienst in der 
Liebfrauenkirche Neustadt ist Bianca Wint-
zek in ihr neues Amt als Leiterin der Lebens-
beratungsstellen der Kirchenkreise Graf-
schaft Schaumburg,Neustadt-Wunstorf und 
Nienburg eingeführt worden. Zahlreiche 
Gäste, die Mitarbeitenden der Lebensbera-
tung und die Superintendenten Christian 
Schefe (Grafschaft Schaumburg) und Rainer 
Müller-Jödicke (Neustadt-Wunstorf) nahmen 
an der Feier teil. „Ich freue mich, dass Frau 
Wintzek ihre Erfahrung und Leidenschaft für 
Beratung in unseren Kirchenkreis einbringt“, 
betont Superintendent Schefe. 

Bianca Wintzek ist seit vielen Jahren in der 
kirchlichen Lebensberatung tätig. Erste Stati-
onen führten sie ins Sekretariat in Neustadt, 
später absolvierte sie die mehrjährige Wei-
terbildung zur Beraterin. Nun bringt sie ihre 
Erfahrung in die Leitungsaufgabe ein. „Ich 

freue mich auf die fordernde Arbeit und auf 
die Möglichkeit, immer wieder Menschen 
helfen zu können“, sagte sie im Gottes-
dienst. 

Die Lebensberatung richtet sich an Einzel-
ne, Paare und Familien – unabhängig von 

Kirchenzugehörigkeit oder Weltanschau-
ung. „Jeder Mensch wird bei uns beraten. 
Auch die finanziellen Möglichkeiten spielen 
keine Rolle: Wir bitten die Ratsuchenden um 
eine Kostenbeteiligung nach ihren Möglich-
keiten. Auch kleine Beträge sind möglich - 
wir finden immer eine Lösung“, so Wintzek. 

Die Beratungsstellen sind zudem auf 
Spenden angewiesen. So können 
Unterstützerinnen und Unterstützer 
– zum Beispiel als Kollektenzweck 
etwa zur Taufe oder bei der Golde-
nen Hochzeit – dazu beitragen, 
dass auch weiterhin Menschen in 
schwierigen finanziellen Situatio-
nen professionelle Hilfe erhalten. 
Seit dem Sommer gibt es perso-
nelle Verstärkung, um dem steti-
gen Bedarf an Lebensberatungs-
gesprächen weiterhin gut gerecht 
zu werden: „Ich freue mich, dass 
MathiasRhein in Rinteln unser 
Team komplettiert“, sagt Wintzek. 
Im Anschluss an den Einführungs-

gottesdienst kamen die Gäste bei einem 
Empfang miteinander ins Gespräch und 
nutzten die Gelegenheit, die Beratungsräu-
me in Neustadt zu besichtigen. 

 

        
  (Text/Foto: Mirko Bartels) 

Superintendent Müller-Jödicke, Frau 
Wintzek, Superintendent Schefe 
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Wir haben Abschied genommen 

F r e u d  u n d  L e i d  

TAUFEN 

TRAUUNGEN 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden die 

Daten von Trauerfeiern, Trauungen und Taufen  

nicht im Internet veröffentlicht. Diese Angaben fin-

den Sie ausschließlich in der Druckversion. 
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 Ökumenischer 

Frauenkreis   

jeden 2. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr im Haus der 

Begegnung 

Kontaktadresse: Sabine Oltrogge, Tel.: 05723 5201 
 

11.12.25    Biodanza 
08.01.26    Thema noch offen 
12.02.26    Vorbereitung Weltgebetstag der Frauen 

Männerkreis In der Regel am 1. Donnerstag im Monat von 19.30 - 22.00 Uhr 
im Haus der Begegnung 
 

Kontaktadressen: Wolfgang Göbe, Tel.: 05723 1568 

                                Michael Steege,  Tel.: 05723 987 174  
 

 Für unsere Treffen haben wir folgende Termine vorgesehen: 
 

04.12.25    Adventsfeier  
08.01.26    Gedanken zur Jahreslosung 2026 
05.02.26    Thema noch offen 

Blockflötenensemble jeden Montag von 18.00 - 19.15 Uhr  
im Haus der Begegnung 
Kontaktadresse: Angelika Bewer, Tel.: 05723 4388 

Posaunenchor 

  

jeden Dienstag um 19.00 Uhr 
im Haus der Begegnung 
Kontaktadresse: Alessa Holzapfel, Tel.: 0175 16 366 29 

Meditation jeden letzten Donnerstag im Monat, um 19 Uhr im Haus der Be-
gegnung, in Kooperation mit der Godehardi Kirchengemeinde 
Beckedorf, Kontaktadresse: Sabine Chmielewski, Tel. 0173 64 
614 76; Falk Nisch, Tel. 05725 7422  

Termine LadiesTime 

 

In der Regel im Haus der Begegnung von 19.00 bis 21.00 Uhr. 
Aktuelle Infos gibt es auf der Homepage. 
Kontakt und Infos: Diakonin Carina Hausmann 
 
Jeweils Montag 08.12.25,  12.01. und 09.02.26 
 

W o  m a n  s i c h  t r i f f t  
K r e i s e  u n d  G r u p p e n  
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 Kinderchor Gruppe 1 

Kinderchor Gruppe 2 

Chimes  
 

Überraschungschor 

Freitags von 15.15 - 16.00 Uhr  und  

Freitags von 16.00 - 16.45 Uhr 

jeden Freitag von 17.00 – 19.00Uhr  
 

jeden Freitag von 19.30 – 21.00 Uhr 

 

im Haus der Begegnung 
Kontaktadresse: Regina Heymann, Tel.: 05043 3096  

Godehardi-Treff 

 

 

Der Godehardi-Treff  (ehemals Seniorennachmittag) findet 
üblicherweise jeden ersten Donnerstag im Monat um 15.00 Uhr 
im Haus der Begegnung statt. 
 
04.12.25 Adventsfeier mit dem Flötenensemble 
08.01.26 Die Jahreslosung 
05.02.26 Spielzeug der Kindheit 

 

Wenn Sie eine Fahrgelegenheit benötigen, melden  

Sie sich bitte jeweils am Dienstag vorher unter Tel. 05723 3965  

W o  m a n  s i c h  t r i f f t  
T e r m i n e  u n d  m e h r   

Anmerkung: 

Wenn Sie eine Andacht aus Anlass eines hohen Geburtstages oder eines Hochzeitsjubi-
läums wünschen, sei es im häuslichen Kreis oder in der Kirche, so sagen Sie bitte im 
Pfarramt rechtzeitig Bescheid. 
 

Wenn ein Krankenbesuch eines Pastor/In gewünscht wird, bitten wir ebenfalls um eine 
kurze Mitteilung im Pfarramt, Tel. 05723 3588. 

Der Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde Bad Nenndorf informiert die Gemein-
deglieder über kirchliche Amtshandlungen (z.B. Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trau-
ungen, kirchliche Bestattungen) im Gemeindebrief „Die Tür“. Kirchenmitglieder, die die-
ses nicht wünschen, können das dem Kirchenvorstand oder dem Pfarramt schriftlich mit-
teilen. Die Mitteilung muss bis spätestens bei Redaktionsschluss beim Kirchenvorstand 
vorliegen. 
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S o  e r r e i c h e n  S i e  u n s  

   T e l e f o n n u m m e r n  u n d  m e h r  

Gemeindehaus 
Gemeindebüro 
 
Sprechzeiten 

Haus der Begegnung, Hauptstr. 36, 31542 Bad Nenndorf 
Andrea Bublitz,  05723 3588, Fax: 916 896 
E-Mail: KG.Bad-Nenndorf@evlka.de – www.kirche-bad-nenndorf.de 
Montag 17–18 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag 10-12 Uhr  

Pfarramt  Bad Nenndorf Pastor Dr. Sebastian Sievers,  05723 3965  
Pastorin Anja Sievers,  05723 9 875 555  
Homepage: pastorin-sievers.wir-e.de/aktuelles 
Pastorin Anette Sieling,  05043 1266, E-Mail: Anette.Sieling@evlka.de  
Diakonin Carina Hausmann,  0152 25 496 363  

Kirchenvorstand  Stellv. KV-Vorsitz Ulrike Helmchen-Paker   05723 914 649  

Organistin Regina Heymann,  05043 3096 

Küsterin S. Fiedler,  0151 40 494 950, E-Mail: St.Godehardi@t-online.de 

Pressearbeit Sabine Chmielewski,  0173 6 461 476,  
E-Mail: sabine.chmielewski@gmx.de  

Kindertagesstätte Schillerstr. 8,  05723 3206, Leitung: Christel Schröder                        
E-Mail: KTS.BadNenndorf@evlka.de, Fax: 798 885 

Bücherei  
Öffnungszeiten 

 05723 987 165, E-Mail: buecherei@nenndorf.de  
Mittwoch von 10-12 Uhr und Mittwoch, Donnerstag  und Freitag 15-18 Uhr;  

Baby-Kurse             
Eltern-Kind-Gruppe 

Bis 1 Jahr  05723 5819, Leitung: Barbara Kisser                             
Ab 1 Jahr   05723 5819, Leitung: Barbara Kisser 

Klinikseelsorge Aika Feldmann, Landgrafenklinik und Klinik Niedersachsen                                 
aika.feldmann@evlka.de  

Diakonie Haus der Diakonie, Rinteln 
E-Mail:  dw.rinteln@evlka.de; Homepage: www.diakonie-rinteln.de 

Lebensberatung für Einzel-
ne, Paare, Familien / Super-
vision  

Mathias Rhein / Bianca Wintzek  
Termine nach telef. Vereinbarung,  05751 962 114 oder   
Lebensberatung.Rinteln@evlka.de 

Schuldnerberatung Silke Schmidt, Termine nach telef. Vereinbarung,  05751 96 210 

Christliche  
Selbsthilfegruppe 

Treffpunkt 14tägig mittwochs, 19.30 Uhr Haus der Begegnung 
Marion Clermont, E-Mail: marionclermont6@gmail.com 

Bankverbindung Sparkasse Schaumburg - Verwendungszweck: Bad Nenndorf -            
IBAN DE18 2555 1480 0510 3461 66 
VOBA in Schaumburg  und Nienburg eG - Verwendungszweck: Bad Nenndorf  - 
IBAN DE87 2559 1413 0024 1806 00  

Impressum TÜR 
Dieser Gemeindebrief erscheint viermal im Jahr und wird von der ev.- luth. St. Godehardi- Gemeinde 
herausgegeben, ist kostenlos und wird von Ehrenamtlichen verteilt. 
V.i.S.d.P.:  Pastor Dr. Sebastian Sievers, Tel.: 05723 3588 
Das Redaktionsteam entscheidet über die Veröffentlichung eingesandter Artikel und Fotos und behält sich das 
Recht vor, Texte zu kürzen. Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen, Auflage: 6.700 Exemplare 
Die nächste Tür erscheint im März 2026 Redaktionsschluss ist der  06.02.2026 
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